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Alte Liebe rostet nicht!

Die

Rasselbockjagd
Als ich meinen Freund Buffalo-Bill

in Amerika besuchte, wimmelten die
Prärien von Illinois noch von
Rasselböcken. Diese haben Kieselsteine in
der Hirnschale und rasseln bei jeder
Bewegung. Sie sind so dumm und

eigensinnig, dass sie stets etwas
anderes tun, als ein vernünftiger Mensch
von ihnen erwartet und bringen uns
Jäger zur Verzweiflung. Buffalo-Bill
wettete seinen besten Hengst gegen
eine alte Tabakspfeife, dass es mir
mit aller meiner List nicht gelingen
würde, ein einziges Stück zu erlegen.
Da nahm ich eine ganz gewöhnliche
Narrenrassel und klapperte damit
lauter als der grösste Rasselbock. Als
die Rasselböcke das hörten, wählten
sie mich zum Leithammel und so
brachte ich die ganze Herde nach
Chicago ins Schlachthaus.

Münchhausen

Gespräch unter Wirten
«Was isch das für ne Gast, wo i

dr Wirtschaft so-ne luti Röhre het?»
«Das isch no mi einzig Stammgast,

er heisst Philips und het sogar
fünf Röhre!» oni

gäled Sie: cheibe schad, dass er nüd
au für fünfi süferlet! - Der Setzer.)

Nur echt von E. Meyer, Basel
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